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LL UkUVUCI

Römisch « Deutsches Reich.
Wien , vom 6 May . Bei hiesiger Staatskasse

find a !s freiwillige Kriegsbciträge 23,000 fl . eingcgan -
gen ; auS der Stadl Nentilschci » aber und einigen an¬
dern ungarischen Ortschaften 6579 fl . 37 kr . Den
2q . vorigen Monats wurde das in Ofen errichtete
Kaiser !. Gold > und Silber - Einlösungs - Amt eröffnet.
Des Erzherzog Palatinus König !. Hoheit, sandten so .
gleich 5 Centner 48 Psunö Silbergeschirr zum Ein¬
schmelzen dahin , seitdem gieng bereits von mehrcrn
Privatverssnen Sildergereuh , zum Einschmelzen ein .
Den 1 . dieses gierigen die 4 Divisionen Kaiser Kara .
biner , 900 Mann stark , welche bekanntlich auch zur
Reservearmee bestimmt sind , von hier ab . Der Mo .
narch , der Erzherzog Joseph und Feldmarschall Lacy ,
waren dabei geaenwärtta . Tags vorher sandten Höchst ,
derselbe dem Obersten ioao Dukaten mit dem Aus.
trag zu , er sollte dieselbe vom Obersten an bis zum
Unterlicutnant als ein Equipirungsdvuceur in gleiche
Theiie verlheilen lassen .

Wien , den 7 . Mai . Der Kaiserin » Majestät
haben Deco Wochenbett bereits verlassen und befin-
den Sich mit Ihrem Erstgedohrnen Kaiser » Sohn,
zu dieser Kaiser - Stadt und sämtlicher Staaten dieses
hohen Erz-HauscS unaussprechlichem Vergnügen , in
fortdauerndem Wvhlseyn. Unscrs geliebten Monarchen
ältester Herr Bruder , des Groß-Herzvgs von Toskana
Kaiser ! . Hoheit, wollen Selbst auch , an unsers Höch.
sten Hofs und dessen Famillen -Vergnügen frohen An-
theit nehmen , dieftrwegen also hierher kommen und
einige Wochen hier verweilen , wie man Sie denn
täglich schon erwartet. -Der ehemalige französische Ge¬neral Dümou . ier , wird sichern Berichten nach , näch¬
stens in hiesiger Hr etü d . ew .' reffen . Q " a liere sük
denselben sind herein ? in den z Hacken aus d . r Freiung
dcstcllt . Luftschiffer B -anchard soll als ein sehr eifriger
Jakobiner im ryrsler Gebiet auf der Regierung Be¬
fehl in Verhaft genommen und nuf die Bergfestung
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Kufstein gebracht worden fteyn . In Baiern hat man
unser Militair ungemein gut ausgenommen nnd behan¬
delt. Dem Hussaren - Regiment Leopold sogar nir.
gcnds , außer an einem einzigen Ort und . in demselben
doch auch nur einen Groschen für den Mann , etwas
abgenommcn . Die zur Reserve bestimmte Truppen
werden den 20 . Mai in Baiern cinrücken. Des Kai.
sers Majestät werden , wie man versichern will , um
eben kiese Zeit bereits nach München und denn , wie
wir bereits gemeldet , weiter gehen.

8re bürg im Lreisgau , den 8 - Mai . Seit dem
4 . Mai sind an freiwilliger Kriegsdeisteuer wieder
folgende Beiträge eingegangen : fl .
Die Fr . Fr . Ursulinerinnen zu Villingen — 200.
Aus dem Rentamt Ottenau . — — — 570.
Hiesige Schneikerzunft zum Schcppcle . — 42.
Ein Taglöhner zu St . Ulrich. — — —
Voglci Frönd mir Jnnbegriff des Herrn Be¬

amten pr . ii . fl . — — — — —
Bürgerschaft zu Burgheim , Herr Pfarrer ,

Kaplan und der Magistrat — — —
Gemeinde Kirchzarlen — — — — —
Stift Sackingen — — — — — —
Die Fürsiinn, Z Stiftskamen und Kapilularherren
Die Zunft zum Roßdaum dahier — —
Gemeine Wagensteig — — — — —
— — Jiizüngen und Herr Beamte. —
— — Z^ M' M

Schusterzunft dahier — —, — — —
Gemeinde St . Mergel —. — — — —

— Häußeren ^ —
— —- Wittenschwand nnb Urberg — —
— — Oderybach Mit M ' tterslehen . —

— H - chenschwanp. —
Psarrgcnossn von Sk . Blaßen —
Voglcy Blasiwalb. — . —
— — M -uize« chwand . — —
Gemeinde Ncuhiftr und Ilschbgch, — —
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Hochheim, vom 12 May. NM das Dorf Zahl¬

bach , sondern dösiges Nonnenkloster , gerieth den
ylcn dieses dadurch in Brand , daß die Preußen eine
Anhöhe bei Zahldach , wo die Franzosen mir Errich¬
tung einer Bakterie beschäfftigt sind , mir 2 Haudizen ^
beschossen . Die Kirche zu Bretzenheim hakte einige
Tage vorher bas nemliche Schicksal. Vorgestern
fuhren die Franzosen den ganzen Tag fort , von der
AlbanuS - Weißenfrauen - Klöstrrchen und Kostheimer
Bakteriell auf unsere Rhein « und Mainbarcerien zu
kanoniren . Nachmittags sah man jenseits Mainz ei¬
nen starken Brand ; er war entweder zu Zahldach
oder Dahlheim. Gestern morgen um 2 Uhr, warjen-
seitS des Rheins auf dem Hechlshcimer - und Heiligen ,
kreuzcrbcrg , rin starkes Kanonen - und Pelolonfcucr.
Die Franzosen unternahmen einen Ausfall auf eine
Batterie , welche die Deutschen unten am Berg Anle¬
gen. Auch fuhren die Franzosen noch immer fort auf
unsre Rhein - und Mainbatterien zu schießen ; übri¬
gens war alles stille.

(» esterrei chs Niederlande .
Brüssel , den 4 . Mai. Unsers General , Gouver.

neurs , Erzherzog KarlS Königs Hoheit, erhielten heute
vom Feldmarschall Prinzen von Sachsen Koburg eine
Estaffette , nach welcher Sie sogleich nach der Armee
abgiengen . Dieses läßt auf wichtige Begebenheiten ,
als Folgen und Wirkungen unsrer lezthin erfschtnen
Siege, schließen . Die Franzosen waren , nach zuver.
läßigem Bericht, 60,000 Mann stark ; griffen an allen
Posten zugleich uns an ; wollten bas bedrohte , wirk,
lieh ganz umrungene Conde durchaus entsetzt wissen ;
allein es mislang , ihrer hartnäckigen Gegenwehr ringe-
achtet , so sehr , daß sie nicht nur geschlagen wurden ,
sondern itzt auch noch unjre Truppen , Z dis 4 Stun¬
den weiter , auf ihrem Gebiet haben . Unsre Generäle
versichern , diese einzige gewonnene Schlacht , sei viel
wichtiger , als alle übrige und die Kriegs - Operationen
wären dadurch auf einmal , um z Wochen welker vor¬
gerückt . Da wir itzt von sämtlichen um Valcncieniies
gelegnen Anhöhen Meister sind , , 0 wird dieser Festung
förmliche Belagerung sicher vor sich gehen . Hier hat
man eine » großen Vorrath von Bomben und Kano -
nen-Kugeln , welche die Franzosen zurück gelassen und
die ihnen zugcrhane Bürger verborgen hatten , entdeckt.
Beim Lackner Thor allein , fanb«man 8020 Bomben
und so viele Kugeln , welche man in 4 Tagen nicht
alle wegführen kann . Aber dieses Umstands wegen
stellt man wirklich nähere Untersuchungen an , welche
noch vieles zu andern Entdeckungen beilragen können.

Brüssel , den 5 . dieses. Aus dem Kaiserlichen
Hauptquartier von gestern, als den 4 . dieses enthalten
die Nachrichten folgendes : Ein Korps Franzosen , griff
diesen Morgen um 6 Uhr , unsre Vorposten bei Ana ,

pes an ; sie bestunden aus lautern Jägern , welche ,des Feinds Uebcrmacht wegen , da dessen Stärke miooc> Mann ' Kavallerie und 2000 Mann Infanterie
bestund , sich auf eine kurze Slrecke zurück ziehen muß.
trn , allein auf einmal siel dem Feind eine Verstärkung
von Michael Wallis und Kbeul , denn Czezivitz Kui.
raßiers und Esterhazy Hussaren in die Fla -cken , er
nahm demnach eilig die Flucht und ließ 2 Kanonenmit Pferden und Munilwns - Wagen zurück . Man
verfolgte denselben , machte nur 22 Gefangene , säbelte
ihrer zo nieder und zerstreule die übrigen gänzlich ,
ohne dabei mehr als einen Lieutenant von den Jägern
und 4 Mann , von welchen einer gefangen wurde , zu
verlichcen. Heute fieng man an , auf dem Berg bet
Valenciennes , welcher diese Festung bestreicht , Lauf¬
gräben und Batterien zu errichten , wozu vorzüglich die
der Gegend kundige , vom Frldmarfchaü Prinzen von
Sachsen . Koburg in Dienste genommne französische
ausgcwanverte Ingenieurs angestcllt sind . Bei dem
heutigen Gefecht ward dem Flügel - Adjudanren von
Mack bas Pferd , welches er ritt , erschossen und ihm
dabei rin Fuß leicht verwundet . Man arbeitet Tag
und Nacht an Bomben- Füllen und eine Menge Men,
schcn ist beschäftigt , Verhaue , Minen , Lanfgräben,
Bakterien rc. zu verfertigen . Die Franzose » betrage «
sich in ihren Festungen ganz ruhig , lassen von unS
alles vornehmen , was wir wollen . Dieses Still ,
schweigcns Ursache wissen wir nicht zu erklären .

Brüssel , vom 6 Mai . Des General » Gouseneurs
Erzherzog Carls König !. Hoheit krassen von der Ar.
mee heute wieder zurück hier ein . Morgen früh wer-
den dieselbe nach Gent gehen , wo man , zu ihrem
Empfang , die grvßlen und prächiiglen Vorkehrungen
trifft . — Gestern was abermals , bei Valenciennes,
ein Gefecht. Noch weis man jedoch davon keine Um¬
stände , also auch nicht , ob es eben so günstig , wie die
vorherige ausgefallen .

Frankreich .
Paris , vom 5 May . Fortt-aurender Zwist in der

National - Convention unter d . ssm eignen Glieder ».
Auf dem Platz wo ehemals die Baslille gestanden ,
wurde im vcnvichnen Jahr eine Frciheils . Säule er¬
richtet und in deren Grundstein ciu Kistgcn von Ledern »
Holz gelegt , in welche man jene Schau - Münzen',
welche auf die vorige Constitution geprägt worden , al¬
so darauf Bezug haben , hinein gelegt hatte . Diese befahl,
gestern die National - Convention , bei itzt geänderterLage
der Dinge, wieder heraus zu nehmen , zu zertrümmern
und deren Trümmer in der Republick Archiven zum
historischen Gedäcbtniß auszubewahren . Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten, sendet von Philadel¬
phia gekommnc Schriften ein , nach welchen Amerika 'S
freie Staaten Frankreich als Republick anerkennen.
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Viele Personen / welche nahmentlich genannt und de.
! schrieb . n werden / wurden wieder durch die Guillotine

enthauptet.
Paris / vom b Mai . Fuentarabm (Siehe Nro .

unsrer Zeitung / unter Bayonne) wiro noch dc-
jchessen . ( Sonst weiter nichts unser Publikum inter-

> Mendes , ausser foigendeS : ) : Des Geoeh. rzogs von
Toskana Geschäftsträger bei Frankreichs R . publick hat ,
der in einigen Zci ungen eingerückien Nachricht / es
habe besagter Groshcrzog der bisher beobachteten Neu .
lraü ' äi entsagt und dem ftanzösiichen Minister zu Flo-
renz-Lefiottt/ beföhle»/seine Staaten binnen 24 Stun¬
den zu »erlassen , in einem an den Minister der innern
Angelegenheiten crlassnen Schreiben , feierlichst wieder ,
sprochca und versichert , fein Gebieter beharre bei dem
«limai angenommnen System und werde der Fran¬
zösischen Nation Freundschaft stets beizubehsiren trach .
len . General Sanlerre , wird mit der Pariser Armee,
welche die Kdnigl . G - sinnte Armeen zu bekriegen Wil¬
lens ist, abmarschlren . Diese König ! , gtsinvie Armee ist ,
in einer Strecke von 25 bis Za Stunden , jn den
Departements der Venden und der untern Loire 200
taufend Mann stark und wächst noch immer mehr an.

Schreiben aus Paris , vom 7 Mai . Unsre Lage
wird immer fürchterlicher. Forldaurende Verwirrung,
Uneinigkeit und daraus entstehende klägliche Unordnung
sowohl in der National . Convention , als in hiesiger
Hauptstadt und m ganz Frankreich überhaupt , alles
ist ein wahrer unbeschreiblicher Durcheinander, so , daß
aus dem Ganzen , zuletzt ein gemischtes Chaos , oder

! Klumpen werben wird , weicher von keiner menschli¬
chen Macht , ohne mächtige Zcrsiöhrungen , wieder in

' rrme Ordnung gebracht , dieser Klumpen , oder viel,
wehr gar zu verwirrt geschlungene Knoten durch ein
des Alexanders Schwerbt ähnliches zerhauen werden
nws ; die wieder diese in Frankreich beinahe pestartig ge.
erordne geistige Unordnung verbuntne Mächte , haben

, dieieL Schwerdt scharf gewissen m Händen , bereits
gezückt und mtt Blut gefärbt ; fle werden dieses einzi¬
gen Heilmittels sich auch so lange bedienen , bis diese
Geistes . Krankheit gehellt , Ordnung , Ruhe und Frie»
den wieder hergestelll ist . Jn Frankreichs innern Thei-
len wird die Kdnigl . gesinnlc Parihie ohnehin täglich
mächtiger , so , daß die Franzosen sich zuletzt genöthigt
finden werde» , da sic dieser Königs gesinnien Parihie
beinahe keine Heere mehr , um sie zu bekämpfen , ent.
gegen stelle « können , die an ihren Gränzen , gegen alle
miteinander verbundne Mächie ausgestellte Kriegshecrc ,
tinzubcrufen, dieser Mächte Vermittlung , oder deren

, Bedingungen , unter welchen sic ihren inner» Frieden
! wieder erhalten können , sich lediglich überlassen müssen .

Denn - in der That , ist die innere Unruhe so gros ,
»aß selbst Versaffere periolischer Blätter den Faden

ihrer Geschichte verliehren , da sie ihn immer mehr
verwirrt finden, also ihn adzurcisscn und an ein bereits
zerrissnesEnde wieder anzuknüvfen sich genöthigt finden.

Paris , vom Mai . Em gestern Abend ange.
kommner Eilbote, hat die Nachricht gebracht , daß ein
hiziges Treffen zwischen Conde und Valenciennes vorge.
fallen, wobei dem General Dampieredurch eine Kanonen «
Kugel ein Schenkel weggenommcn worden . Die nä¬
here Umstände sind noch nicht bekannt .

Dünkirchen , vom r Mai . Die drittischen Schiffe,
welche man gestern wahrnahm , sind in den Haven von
Ostende gcftcge

'
lt. Die dabei geweft. e Transport¬

schiffe , können z bis 4000 Mann Kavaüe ans Land
gefetzt haben . Noch ist hier und in der Gegend ak,
lcs ruhig.

weiffcnburg , vom y May . Der Oberbefehlsha¬
ber der Rhein - und Mosel - Armeen , General Custine ,
hat den 7ten Mai neuerdings von der National - Con¬
vention feinen Abschied verlangt , weil ihm die Kom¬
missairs Ruamps , Montaut und Sobrani angczeigt ,
er besitze ihr Zutrauen nicht und daher gegen ihn Aus¬
drücke gebraucht haben , welche diese uhre Denkungsart
an den Tag gelegt haben .

Grosbrittanien .
Schreiben aus Lonben , vom zo April . Das

Matrosen - Pressen , war seit einigen Tagen , sowohl
hier als zu Plymouth ausserordentlich lebhaft . In
Jrrland haben 7 RegimenterInfanterie und inSchotl-
land ein Regiment Bergschotlen Befehl erhallen sich
zum Einschlffcn bereit zu halten. In besagtem Irr «
land soll sich auch von 50 Grafschaften , die Miliz
zusammen ziehen . Aller dieser kriegerischen Anstalten
ungeachtet , scheint man hier allgemein zu glauben ,
Grosbrittanien werde am Krieg nicht lange mehr
Theil nehmen . Untre etwas gefallen gewesene StokS
find daher wieder gestiegen. Zu Portsmouth ist daS
Kriegsschiff , The Edgar von 74 Kanonen , von der
Flotte unter Admiral Gell , mit einem aus 68z Kisten
Silber bestehenden Schaz angcksmmcn . Dieser Schar
war an Bord eines Spanischen Register , Schiffs , die«
Schiff wurde aber von dem französischen Kaper, Ge «
ncral Dümourier genannt , weggenommcn . Allein
dieser französische Kaper wurde mit besagtem Spant«
schen Register - Schiff , also auch mit crwehnlem Schaz,
wieder von einem drittischen Kaper und zwar in der
Flotte Gegenwart n Tage nachher , wieder gcvom.
men , beide wird man demnach für gültige Brisen er¬
klären . Dieser Prisen Werth schätzt man auf 802,022
Pfund Sterling (ein Pfund Sterling beträgt i Lomsd ' or)
Dieses ist also die ansehnlichste Prise , welche je vielleicht ge¬
macht worden . Andre schätzen sie gar auf eine MillionPfun-
d < Sterlings. Auch noch ein französisches Westindisches
Schiff, soll unser » Kapern in die Hände gefallen seyn .
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Bri der Admiralität zu Plymouth , kamen , den 26«
dieses , 2 Expresse mit der Nachricht an , Guernsey
nnd Jersey wären von len Franzosen angegriffen .
Alle segelfertig liegende Fregatten erhielten sogleich
Befehl , Truppen einzunehmen und in Lee zu stechen .
Srchszchen Artilleristen und das ule und 2zste Re¬
giment , wurden auch, noch denselben Nachmittag, wirk-
« ch cingcschifft . Ungünstiger Wind verhinderte sie
ober in See zu gehen . (Eine der englischen Zeilun,
gen erklärt jedoch diese Nachricht für falsch , untcrge ,
schoben , mit dem Zusatz , einige französische Schiffe
hätten sich freilich diesen Inseln zimlich genähert , al.
lein man habe aus Ae gelemtt und hieraus hätten sie
sich wieder entfernt .) Folgendes ist ein Auszug aus
einem Schreiben von Kingston m Jamaika vom ytcn
Merz. Von den 7 Brobftuchtbäum - Pflanzen , welche
Hierher gebracht worden , sind Z gestorben ; für die
übrigen hat man einen bequemen ! Boden gekauft.
Zu Cap Francois soll die Seemacht aus g Liuicn-
SGffui und 5 Fregatten bestehen. Zu St . Domin .
go ist alles ruhig. Bey einem in voriger Woche von
den National Truppen und Einwohnern gemachten
Ausfall, haben m . hr als ZOO -> von den unglücklichen
Leuten das Leben verlohren , welche die ihnen ange-
Lotne Gnade nicht annchmcn wollten . Die klebri¬
gen haben sich » ach einem Hügel zurück gezogen , wo
sie itzt umgeben sind und ihnen alle Hülfe abgc-
schnilttn lst . In unfern , Parlament wurde hier ge¬
stern von dem dazu niedcrgcfttzlcn Cemite der
Bericht von ihren Untersuchungen , in Ansehuug
der ltzigcn mannigfaltigen Har. dlunas - VcUcgeicheitcn ,
dem Unlerhaufe adgestattet . Das Comüe zog mehrere
Kaufleute zu Nach . Alle hielten dafür , man müßte
schleunig einige Mittel ausfindcn , um durch öffentliche
Unterstützung , dem Handlungs . Credit des Landes zu
helfen . In dem Bericht war daher vorgefchlage» ,
für 5 Millionen Pfunde Sterlings Schatzkammer-
-Scheine ausmftttigen , wofür täglich 2 ^ Pence Zinn-
- kn gegeben werden sollte . ( Nicht völl.g 4 Procenl
läßlich . ) Minister Pitt machic hierauf den Antrag
daß der Bericht gedruckt und wegen der Sache Eil, ,
fcrttgkeit -, morgen (heute) in UcbeUcgung geuommeu
»verScn sollte . Nach vielem , Imgcm Hin - und Wie«
Herrchen, wurde Minister Pitts Antrag bewilligt .

Spanien .
MaSrir , vom 12 April . Portugal wird 20 taufend

Mann zu unser« Truppe« stoße « lassen , uni mit den¬
selben gemeinschaftlich -gegen Frankreich zu agireu ;
es wird auch Geld , Munition - c . liefern . Die pa¬
triotischen Beiträge zu den Kriegskosten vermehren sich
täglich . Der Erzbischofs von Toledo hat eme M '. Uw«
gegeben. Des Königs sämtliche Garden - Regimenter,

M . M.rv «ine Geftilfchaft Pakrioteü, ^ auf ihre Kosten ,

wahrendem ganzen Krieg unterhallen. Die ProbinrBlskaya , welche bekanntlich die besten Soldaten lie.ferl , wird eine Armee von 37 taufend FreiwilligenVergeben. Unsre Truppen io Katalonien haben
'
ge,gen die französische Festung Bellcgarde bereits eineBatterie von rz Kanon,n errichtet. Bei unsrerGranz - üestung Fjguera stehen 40 tausend Man ».

Italien .
Rom , den 27. April . Aus Wien traf verwichnenFreitag , bei den König !, französischen Prinzessinnen ,ein Eilbote mit Depeschen ein , und gieng von da wei¬ter nach Neapel . Gedachte Prinzessinnen haben der

Pfarrkirche von 8 . Nuria in Visbek» ein Geschient von
5 kostbaren Messgewändern , jedes von andrer Farbe,,gemacht . Sie zeichnen sich an Geschmack, Feinheit ,Stickerei und Rcichlhum au Gold und Silber u >M,
mein aus .

Vermischte Nachrichten.
Privgtbriefe von Amsterdam versichern uns , ein

französisches Geschwader habe sich der holländischen
Besitzungen in den Antillen bemächtigt . Wir erwar¬
ten inbeß eine weitere Bestätigung dieser für das Kom -
mcrz höchst wichtigen Nachricht .

Bei Philippsburg ist die von de» Kaiserlichen auf
die Ruinen der französischen Schanze neu anzelegle
Rheinschanze iyo vollendet .

In das Vorderösiecreiche BreiSgau , in Frciburgs
^

Gegenden , kommen nenkidmgs 20 lausend Man » Kat. ^
ser .tche Truppen , auch e,uc große Anzahl Pontons st» d
dahin auf dem Weg. -

Von Brunbrnt haben sich , die meisten Domherren
hinweg und nach Frcidnrg begeben.

Einem Schluß Jakobiner - Gesellschaft in Paris-
zu folge , hat man die Familie Orleans , welche >h, .
reu Familien , Nahmen in jenen, Egzaii . e ober Gleick-
heir , wahrender Revolution umgeanderl Halle , dahin
verdammt , des letzter« sich nicht mehr zu bedienen ,
foatcr » den Nahmen Orleans , wie vorher , wieder
zu fuhren . Eben diese Gesellschaft erklärte ferner :
D : c von der National - Convention dckretirte Recbre
bcr Uttnschen seien keine gute Rechte . (Dtt-
serwegen haben wir sie in unfern Blättern auch
nicht gegeben . Zugleich crlheilte sie jenen von Rs-
bevöpierre ( einem Mitglied der Rational -Convcntivn )
den Ulcnschen k ewikkigle ( tedoch noch Nicht dekrelirtr )
Rechte den Vorzug.

Dem Vernehmen nach besteht das von den Stän¬
den von Böhmen Sr . Majestät dem Kaiser bestimm¬
te Kriegsacicheak in 50:0002 fl.

Das Kraißkonlingent soll den iz . dieses aus Mann«
Heim zur Reichs - Armee , welche Mainz belagert , unter
General MmtW abmarschiren ,
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